
Zeitbericht

Die katholische Kiırche Lıtauen

Von den Bischöfen Litauens 1ST Nnur Bischof Marzelis VO  a Telsiai frei; 1ST ber krank und
konnte nıcht Zu Konzil kommen. Zwei Bischöfe sınd ı Haft Steponavicıus, Administrator VO  -

Wılna, un! Sladkavicius, den der 1964 verstorbene Biıschotf Maculonis geheim SC1iNem Nach-
tolger geweılht hatte Die Kapitelsvikare dieser beiden Bischöfe nahmen als „Gäste C1in SCMECIN-

Vıkar für Kaunas und Wılkaviskis als „Peritus Konzıiıl teil In Amerika ebt Bischof
Brıisgys, Koadjutor VO'  - Kaunas, der Krieg verschleppt worden War

In Kaunas esteht das CINZI5C Priesterseminar des Landes Es zählte Anfane 1965 223 Seminarı-
sten Um studieren können, MUu: 198028  } die Erlaubnis des Kultuskommissariats Wıilna haben,
die Nur mündlich erteılt wırd Vor der Ankunft der Kommunisten gab VIier Seminare
INIT eLIWwWw2 400 Seminaristen, un 1580 (heute 569) Dıözesanpriester VWıe den übrigen SoWJet-
Republiken, 1STE auch Litauen der Religionsunterricht für Jugendliche 18 Jahren verboten
Gegen Wallfahrten schreitet die Regierung INIT polizeilichen Miıtteln dgl Die eisten Kıirchen-
besucher sind altere Leute Der relig1öse Indifferentismus oftenbar

Die Orden sınd unterdrückt Die Ordenshäuser kamen entweder die Hand des Weltklerus
der wurden geschlossen, ebenso die kırchlichen Krankenhäuser, die der Staat übernommen hat
Krankenhausseelsorge 1ST verboten

Viele der nach Sıbirien verschleppten Geistlichen sınd unterdessen zurückgekehrt: S1C
sınd alt un krank geworden un erhalten 1Ur 199980 großen Schwierigkeiten VO Kultuskommissa-
r1at das Wilna WIC Moskau besteht, „Arbeitserlaubnis“, die Erlaubnis, Seelsorge AaUusSs-
zuüben Für die nationalisierten Kırchengebäude mu{(ß das „Kirchenkomitee das den Kirchen-
Fraum VO S5taat miletfet hohe Abgaben entrichten, unterdessen ber schließt die Kegierung e1iNne
Kırche nach der andern, zuletzt die yroße Johanneskirche Wilna Die Jesuitenkirche
des H1 asımır 1ST heute C1in Gottlosenmuseum das der Leiıtung abgefallenen Gelst-
lichen steht Die Kathedrale 1ST e1in Kunstmuseum geworden

Im Gegensatz anderen kommunistischen Ländern o1bt Lıtauen keine CINZISC katholi-
sche Zeıtschrift Neudruck VO:  e} Gebetbüchern un! auch LUr VO  - Heıligenbildern 1STt verboten,
ebenso der Verkauf VO:  e Devotionalien Di1e OSt schickt Gegenstände dieser Art, die Aaus dem
Ausland kommen, regelmäßig zurück

Die Unterdrückung geht ZSanz Liıtauen gleichmäßßıg VOTL sıch wobei der Wiıderstand
die atheistische Propaganda aut dem Lande kräaftiger 1ST als den Stäiädten. Dort werden dıe
Kınder noch getauft, und die Kirchen sind den kirchlichen Festen der Regie-
rungsschikanen sehr Sut besucht.

Es 11ST klar, dafß die atheistische Propaganda besonders die katholische Religion un: die
Priester vorgeht. Dıie orthodoxe Kırche hat dagegen WENISCI Schwierigkeiten. Zu dieser
Propaganda benützt die kommunistische Parteı alle modernen Kommunikationsmittel (Radio,
Fernsehen, Film un Museen) un die uralte Methode der Verleumdung un Lüge Oftenrtlich
bekundete Anhänglichkeit die Kırche macht höhere Studien und ırgendwelche dienstliche An
stellung öftentlichen Ämtern unmöglıch Das stellt oftenbar 1Ne große Versuchung für die
heranwachsende Jugend dar, die Ausübung des Glaubens autf das Allernotwendigste 1NZzU-

schränken
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